




dBiewahre Euſlerblichkeit der Sterblichen

AlsSer Wohlgebohrne Gerr/

Aæe Gon a geeo

ggochurſtlich Fachſen-Meimariſcher
geſammter hochmeritirtker geheimde Rath und

Vice-Kantzlar auch der Furſil. Vandes Caſſæ

DDiRecrok,

d d 72417 en ept

in Weimar hoch/anſehulich zur uhe
behygeſetzet wurde!

Zu Bezeugung unterthäniger Compallion und ſchuldigſter letzken
Verchrung vorgqſtellet, und erwogen
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Der ürſich/Machen: Weimatilchen geſaliten

VandſchafftsCAssSA. —x
WCJMamR28gedruckt mit Mumbachiſchen Schrifftan.
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D)9lldann /Aſtraa dein Geſchlechtet

EEinfort nicht mehr unſterblich
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e
2*. ſeyhn?

HKGlechte?
*8
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Alnd ſchlaffen dann die Augen ein
Shje allezeit auf das geſehen/
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Mas zum gemeinem Mohl genützt?
SHoll dann nicht mehr ein Atlas ſtehen/

Ser deinen Staats-Bau unterſtützt?

Der akuszug ungemeiner Waben/
Dein hochgeprieß ner Neydenreich

Sen LOicht und Recht gezieret haben
Siegt auf der BodtenBahre bleichl58

Will dann bey deinem Dhren-Drohne
Ser blaſſe Zod ſo nahe ſeyn?

Fallt dann aus deiner Wotter-rohne
Sin Föleinod und ein DdelStein?



Jooch uns betrugen die Zedancken
Vey Fendenreiches Puheſtatt!

Frr iſt/ der ſich lanngſt aus den Fchrancken
Ser aſterblichkeit geriſſen hat.

Allhier liegt nur von ihm begraben
Jes Zodes Reute Nleiſch und Vein

Ser Himmel will die deele haben
Wein Nahme wird unſterblich ſeyn.

MNun lebt Or recht da Er geſtorben/
Die Weele krohnt Nnſterblichkeit

Die Jhm der Bebens-urſt erworben
MenEr in gantzer Vebens-Feit
Mit Fiacobs-krmen feſt umfangen

Mnd dem Er treu war biß ins Srab
Biß  Vſus Hand ihm nach Werlangen

Sen reichen FimmelsHeegen gab!

Mlns aber hat Sr hinterlaſſen
Seen RFdach-Keuhmſeiner Srefflichkeit

Sein Shren-Slantz wird nie erblaſſen 8

Auch in des Hrabes Dunckelheit.
Wleichwie der Niamanten-chimmer

Vom ſchwartzem deſto reiner ſpielt;

Wo hat ſein Nuh- und Ehren-Simmer/
Sein Wrab den großten Ruhmerzielt.



Zem gantzem Band  iſt unverborgen
Wie Er nie unterlaſſen hat

Vor deſſen Nlor und Wohlzu ſorgen
Jhn machte kein Bemuhen matt

Fhhm war die Baſt an ſtatt der Raſt!
Ser edle Weiſt blieb ſtets bey Frafften

Giß daß die Brufft den Laeib umfaßt.

Wir ruhmen was Er uns erwieſen
Die Fauld und die eutſeeligkeit

Sey ſederzeit mit Ruhm geprieſen
Die SobSchrifft ſeyder Srufftgeweyt:

Fier ruht der Kreiß erleuchter Gaben
Ker hochver diente Neydenreich!
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Kein hrab kan ſeinen Nuuhm begraben
Fr iſt deu Slernen Lichtern gleich!
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